
lich-technischen Fortschritts. 
Um 60 bis 80 Prozent der ge­
planten Steigerung der Ar­
beitsproduktivität zu sichern, 
ist es nötig, mit wissenschaft­
lich-technischen Maßnahmen 
jährlich 220 bis 280 Millionen 
Arbeitsstunden einzusparen, 
das sind zum Beispiel 
1977 bereits 40 Prozent mehr 
Arbeitsstunden als 1975. Auch 
die Aufgabe zur Senkung des 
Aufwandes an Energie, Roh- 
und Werkstoffen um jährlich 
drei Prozent ist insbesondere 
mit anspruchsvollen Anforde­
rungen an Forschung und 
Technik verbunden.

Den Wissenschaftlern und In­
genieuren obliegt es bei­
spielsweise, gemeinsam mit 
Neuerern den Wahlzstahlein- 
satz vor allem im Maschinen­
bau wesentlich zu senken. Die 
Einsparung soll um 75 Prozent 
größer sein als im vergangenen 
Fünf jahrplanzeitraum. Gerade 
die bessere Materialökonomie 
gewinnt in allen Betrieben der 
Volkswirtschaft zunehmend an 
Bedeutung.

Im Zusammenhang mit der 
Einsparung von Arbeitszeit und 
Material ist es ein wichtiges 
Anliegen von Forschung und 
Technik, das qualitative Ni­
veau der Produktion bedeu­
tend zu erhöhen. Das soll sich 
in höheren Gebrauchseigen­
schaften, größerer Zuverlässig­
keit und Formschönheit aller 
Industrieerzeugnisse aüsdrük- 
ken. Es ist in der Direktive 
auch festgelegt, daß die Wa­
renproduktion mit dem Güte­
zeichen „Q“ im Jahre 1980 ge­
genüber 1975 doppelt so hoch 
sein soll. Beim verstärkten 
Ausbau unserer materiell- 
technischen Basis wird die 

wissenschaftlich-technische 
Arbeit auch darauf gerichtet, 
den Werktätigen die Arbeit 
ständig zu erleichtern, sie pro­
duktiver und interessanter zu 
machen. Auch hier steht der 
tiefere Sinn der Arbeit im 
Sozialismus an erster Stelle:

Die Arbeit muß Freude ma­
chen und so immer mehr zum 
ersten Lebensbedürfnis aller 
Werktätigen werden. Dem 
dient das Vorhaben, im Per­
spektivplanzeitraum die Ar­
beitsplätze von 950 000 Werk­
tätigen nach den Grundsätzen 
der wissenschaftlichen Ar­
beitsorganisation umzugestal­
ten und für 200 000 Werktätige 
körperliche Überbelastungen, 
Lärm, Staub und Hitze im we­
sentlichen zu beseitigen.
Bei der Beschleunigung des 

wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts wird die gemein­
same Arbeit der sozialistischen 
Länder immer enger und wir­
kungsvoller gestaltet. Gerade 
auf dem Gebiet von Forschung 
und Technik vereinen sie im­
mer mehr die geistigen Poten-

Es wird auch die Frage aufge­
worfen, wie es sich mit der 
Beschleunigung des wissen­
schaftlich-technischen Fort­
schritts verhält, was dabei 
unter einem höheren Tempo 
zu verstehen ist. Höheres 
Tempo versteht sich in erster 
Linie mit einer größeren Ef­
fektivitätswirksamkeit von 
Forschung und Technik. Für 
die Entwicklung der Volks­
wirtschaft heißt das konkret, 
alle neuzuentwickelnden Er­
zeugnisse und Verfahren — 
auch die Rationalisierungs­
maßnahmen und die Maß­
nahmen der wissenschaftli­
chen Arbeitsorganisation — 
werden am höheren techni­
schen Niveau gemessen, an 
der Qualität, der Kostengün­
stigkeit, dem Materialeinsatz 
und der Funktionssicherheit.

Das Tempo beschleunigen be­
deutet demzufolge auch, die 
Kräfte und Mittel für For­
schung und Technik so wirt­
schaftlich einzusetzen, daß 
ein Höchstmaß an Effektivität 
erreicht und somit dem Ge-

zen und Kräfte und nutzen so 
die Vorteile der sozialistischen 
ökonomischen Integration. So 
werden bereits 80 Prozent der 
Aufgaben des Staatsplanes 
Wissenschaft und Technik der 
DDR in enger und brüderli­
cher Zusammenarbeit mit der 
Sowjetunion und den anderen 
Ländern des RGW gelöst. Es 
bestätigt sich tausendfach, in 
gemeinsamer Standardisie­
rung, im Austausch der besten 
und produktivsten Technolo­
gien und Verfahren, in der fe­
sten wissenschaftlich-techni­
schen Kooperation mit der 
Sowjetunion und den anderen 
sozialistischen Staaten liegen 
gewaltige Möglichkeiten für 
die weitere Beschleunigung 
des Tempos des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts.

setz der Ökonomie der Zeit 
voll Rechnung getragen wird. 
Dem wird am besten dadurch 
entsprochen, indem das Niveau 
der wissenschaftlich-techni­
schen Arbeit überall und 
durchgängig erhöht wird. Eine 
schöpferische Tätigkeit ih al­
len wissenschaftlich-techni­
schen Bereichen und die Festi­
gung der sozialistischen Ge­
meinschaftsarbeit der Arbeiter 
und Angehörigen der wissen­
schaftlich-technischen Intelli­
genz sind dafür Voraussetzun­
gen.

Die Tempomacher in der 
Volkswirtschaft sind wissen­
schaftlich-technische Spitzenlei­
stungen, die auf bestimmten 
Gebieten in größerem Um­
fang erreicht werden sollen. 
Sie kommen an das internatio­
nale Niveau heran und führen 
darüber hinaus. Sie werden 
gemessen an ihrer Bedeutung 
für die Volkswirtschaft, für 
die immer bessere Befriedi­
gung des wachsenden Bedarfs 
der Bevölkerung nach hoch­
wertigen Konsumgütern und

Ein Höchstmaß an Effektivität erreichen
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